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Stasin
auch in hartnäckigen Fällen und bei offenen Beinen.
Schmerzlinderung. Keine Berufssförung. Prospekte in
jeder Apotheke. Kurpackung Kilo-Büchse Fr, 10.-.

Peirol-
Oai-
Heizöfen
ohne Docht, ohne üeruch,
mit Sicherheiisgehäuse,
grösste Heizkraft bei kleinstem

Petrolverbrauch, bequem
transportabel.
Prima Referenzen von langjährigen

Besitzern.
Verlangen Sie Prospekt N gratis

und franko.

Huber & Furrer
Sulz. Winterthur
(Bahnstation Attikon)

V.0.L.6,
nnkt
Schweizerwein!

Anerkannt gute Bezugsquelle für
Lieferung in Flaschen u. Fässern

Verband ostschweiz. landwirtschaftl.
Genossenschaften (Y.Ü.L.G.) Winterthur

Warum speuzest Du, Mann?
Entgegnung auf Valerianas Anfrage in Nummer 48.

Ja, warum denn, liebe
Valeriana? Du bist eine von denen,
welche vor lauter Bäume den
Wald nicht sehen! Lass mich
einige Beispiele untersuchen:

Warum, oder wann speuzt der
Säugling? Wenn man ihm eine
unangenehm schmeckende Speise
ins Mündchen einführt oder wenn
er eine Speise satt hat!

Warum speuzen die Buben?
Ich habe mal einen kleinen Neffen

auf diese «Unart» aufmerksam

gemacht. «Triffsch Du uf
fünf Schritt z mitts i d'Chrinne
vo-n-ere Tramschiene?» - «?» -

«Lueg: Pt tätsch!» Volltreffer.
Hier handelt es sich also um eine
Kunst. Uebrigens erzählt auch
Mark Twain in «Tom Sawiers
Abenteuer», wie die Buben Tom
bewunderten, weil er durch eine
Zahnlücke «so schön» speuzen
konnte!

Warum speuzt der Mann? Tja,
das scheint eher von Individuum
zu Individuum zu variieren. Frag
mal einen Psychoanalytiker. Was
aber die von Dir erwähnten Fälle
anbelangt, so sind hier die Gründe
so klar wie eine Wurstsuppe:

Pittsburg: Warum gerade dieses

scheussliche Loch? Wird es

doch jenseits des Wassers «die
Hölle» genannt wegen des ewigen
Rauches und Russes, den die paar
Tausend Schornsteine in die Luft
speuzen. (Pass auf: Auch Schornsteine

können speuzen!) Aber
man braucht drüben nicht so weit
zu suchen. Die New Yorker tuns
auch! Warum hat jetzt aber dieser

junge Halbgott gespeuzt? Sehr
einfach: Seine Atmungsorgane
waren voll Russ und Staub. Das
ist unangenehm. Sein Taschentuch

aber war vielleicht nicht
mehr benutzbar, und vielleicht
war er einfach zu faul, um es
hervorzuziehen, kurz und gut, dieser
praktische Amerikaner machte
«hmm-ka-thüü», und die Sache

war in Ordnung. Hier war also
Russ der Urgrund, praktischer
Sinn Neben- oder Sekundärgrund.

Chunnsch noche?
Venedig: Schau, liebe Valeriana,

dieser gute Gondoliere war
eben noch ein sehr naiver Mann.
Da Du im gleichen Satz zwei so
peinliche Sprachfehler gemacht
hast, die jedem italienischen Ohr
wehtun müssen, hat der Gondoliere

sicher in seinen naiven
Gefühlsreaktionen einen bitterenGe-
schmack auf die Zunge gekriegt

Ein neues Kleid für ein paar Franken!
Wenn Sie Ihr Kleid bei uns chemisch reinigen lassen, wird es wieder wie neu. Wir färben
Kleider in allen gewünschten Farben und liefern schwarz zu färbende Trauerkleider in
zwei Tagen. Preisliste und Auskunfterleilung gratis. Adresse fiir Postsendungen:

Grofje Färberei Murten A.G., Murten
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8tà
sucti in karlnscicigen kâilen unâ bel okkenen keinen.
Scbmer-Iinclerung. lieine veruksstSrunß. Prospekte in
jeder ^potbeke. Kurpsckung Kllo-Kückse ?r, 10.-.

odne Oocdt, onne Uerucn,

mit 8lcderl»eitî>zet>âìiîe,
grösste tteinkrait bdi klein-
trânsportsbei.
?rim» kelerennen von iitngjìtn-

(îZânnstâtion âttikon)

/^nsrksnnt guis lZsiugsqueüs tür
Lieferung in ffisscksri u. wässern

Veàliil oàeti^vej^. lanàirtselilìftl.
Keiiosseiiseìiàn (V.O. K. K.) Nàrtknr

LntAe^nunK sut Vslerisnss ^ntrs^e in I^urnrner 48.

da, warum denn, lieke Vale-
riana? Du bist eine vou denen,
welcke vor lauter Läume clen

V/aid nickt seken! kass mick
einige Beispiele untersucken:

V/arum, ocler waun speuZt cler

Säugiiug? V/enn man ikm eine
unangenekm sckmeckende Speise
ins Nündcken einkükrt 06er weuu
er eine Speise satt kat!

V/arum speuzen clie Luken?
Ick kake mal einen kleinen 1>lek-

ien auk diese «Idnart» aukmerk-
sam gemackt. «Lrikksck Du uk

künk Sckritt z mitts i ci'Lkrinne
vo-n-ere Lramsckiene?» - «?» -

«kueg: Lt tätsck!» Volitrekker.
Hier kancleit es sick also um eiue
Kunst. Lekrigens erzäkit auck
Nark Lwain in «Lom Sawiers
^.kenteuer», wie ciie Luken Lom
kewuncierten, weii er clurck eine
Takniücke «so sckön» spenden
konnte!

V/arum speuzt cler Nann? Lja,
clas sckeint eker von Individuum
zu Individuum zu variieren. Lrag
mai einen Lsvckoanaivtiker. V/as
aker die von Dir erwäknten Läiie
ankeiangt, so sind kier die Oründe
so klar wie eine V/urstsuppe:

Littskurg: V/arum gerade dieses

sckeussiicke Kock? V/ird es

dock jenseits des V/assers «die
Hölle» genannt wegen des ewigen
Lauckes und Lusses, den die paar
Lausend Sckornsteine in die Kult
speuzen. sLass auk: àck Sckorn-
steine können speuzen!) /-vker

man krauckt drüken nickt so weit
Zu sucken. Die iXew Vorker tun«
auck! V/arum kat jetzt aker die-
ser junge Idaikgott gespeuzt? Sekr
einkack: Seine ^tmungsorgane
waren voii Luss urid Stauk. Das
ist unangenekm. Sein Lascken-
tuck aker war vielleickt nickt
mekr kenutzkar, und vielleickt
war er einkack ZU kaui, um es ker-
vorzuzieken, kurz und gut, dieser
praktiscke Amerikaner mackte
«kmm-ka-tküü», und die Sacke

war in Ordnung. Hier war also
Luss der Idrgrund, praktiscker
Sinn iVeken- oder Sekundärgrund.

Lkunnsck nocke?
Venedig: Sckau, Keke Vaieri-

aus, dieser gute Oondoiiere war
eken nock ein sekr naiver Nann.
Da Du im gieicken Satz zwei so
peiniicke Spracktekier gemackt
kast, die jedem itaiieniscken Okr
wektun müssen, kat der Oondo-
iiere sicker in seinen naiven Oe-
küklsreaktionen einen kitterenOe-
sckmack auk die Tunge gekriegt

Lin neues lîleiâ tür ein paar kranken!
Venn Zie Ikr Kleicl bei uns ckemisck reinigen Isssen, wircl es wiecler wie neu. V!/ir Isrben
Xleicler in sllen gewünschten isrben unci Iiekern sckwsr? ?u lsrbencie Irsuerlcleicler in
zwei Isgen. Preisliste uncl /Xuskunkterteilung grstis. ^ciresse tur postsenciungen :

(àrvhe kârberei Kurten ^ Q., I^lurteiR
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